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Amtsblatt zur «ailmcher Zeitung Nr. 189.
Samstag den 19. August 1876.

(2821 — 3) Ni. 8664.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. kandesgericht in Laibach als Preß.
gericht auf Antrag der l . l . Staatsanwaltschaft zu
Necht erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer 184 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
lchnft ,8i0VSU8ki Nawä« vom 12. August 1876
auf der dritten Seite in der ersten und zweiten
Spalte abgedruckten Originalcorrespondenz: „ I n
2ktiöin6 n» DolonMsm, 9. n.VFU8ta." (Ixv. äop.),
beginnend m i t : ,,X3.^u 8« lav iwMvnost " und
endend mit „poätHr vo8ta" begründe den That-
bestand des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
und Ordnung nach § 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge tzß 488 und 493
S t . P. O . die von der k. s. Staatsanwalt-
schaft in Laibach verfügte Beschlagnahme der
Nummer 184 der Zeitschrift ,8lovon8ki M r o ä "
vom 12. August 1876 bestätiget und gemäß

§§ 36 und 37 des Preßgesetzes vom 17. De-
zember 1862, Nr . 6 R. G. B l . vom Jahre 1863,
die Weiterverbreitung der gedachten Nummer ver-
boten, die Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben und die Zerstörung des Satzes
des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laidach am 15. August 1876.
(2623—2) Nr. 6014.

Kundmachung.
Von dem k. k. Landgerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, daß aus der Aojutenstiftung des
verstorbenen Herrn Erasmus Grafen von Lichten-
bcrg jür angehende Staatsbeamte aus wenig be-
mittelten adeligen Familien, und zwar für Aus-
cultanten oder Conceptsprakticanten, ein Adjutum
jährlicher 700 f l . ö. W . zu verleihen ist, dessen
Betrag jedoch, wenn ein Bewerber glaubwürdig
darthun sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe
zu thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
nur von 100 f l . ö. W . zu gebcn, oder wenn er
elternlos ist, daß die Einkünfte feines Vermögens

nicht einmal 100 fl. erreichen, auf jährliche 800 st.
ö. W. erhöht werden kann.

Zur Erlangung des Aojutums sind nach den
Allerhöchst genehmigten Statuten vorzugsweise Ver-
wandte des Stifters, dann Söhne aus dem Adel
des Herzogthumes Kram, und wenn nicht Eom-
petenten vom krainischen Adel hinreichend vorhan-
oen sind, auch Söhne aus dem Adel der Nach-
barländer Steiermark und Kärnten, und in deren
Ermanglung auch aus allen übrigen deutsch-erb-
lä'ndifchen Provinzen berufen; Söhne aus dem land-
ständischen Adel sind dem übrigen Adel und Aus-
cultanten den Conceptsprakticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über die vollendeten juridisch-politischen Studien,
mit den Anstellungsdecreten und mit den gesetz-
mäßigen Ausweisen über ihren Adel, ihre allfällige
Verwandtschaft und Landmannschaft belegten Ge-
suche durch ihre vorgesetzten Behörden

b i s 2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 6
bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach am 25. J u l i 1876.

A n z e i g e b l a t t .
^2707—2) Nr 832

Executive
Rcalitäteu-Verstcigcruust.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS l. l. Steher,
amtes^andstraß, now. dls H. AerarS, di?
tfec. Versteigerung der dem Math. Slopar
als faclischen u,d der Martin Slopar als
g'uodbüchlichcn Vesiher von Ve'taöc ae,
hörigen, gerichtlich auf 492 fl. geschützten,
im Grundbuche der Herrschaft Landstrah
»ud Urb.'Nr. 296 vorlommendcu Realität
bewilligt, und hiezu drei FeilbictungS.Tag.
satzunaen, und zwar die erste auf den

2. Sep tember ,
die zweite auf den

2. O k t o b e r
und die dritte auf den

2. N o v e l l bcr 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schii»
hungswerth, bei der dritten aber auch untei
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitutionsbedingnifsc, wornaH
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der öicitationscomuiission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchscrtract können in der dies.
Nerlchllicheu Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Landstraß am 13len
März 1876.

^2708 - 2 ) Nr. 558.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchendes l . l . Steuer-
"lntes Landsttaß. now. des h. Aerars, die
H«. Versteigerung der dem Mathias
Aral von Strajne gehvrigen. gerichtlich
"l> 820 f l . geschätzten, im Grundbuche der
vtrrschaft Pletlerjach 8ud Urb..Nr. 60 vor«
^wenden Realist bewilliget und hiezu
»>,/ Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
" erste auf den

x. 2. Sep tember ,
" ' zweite auf den
unk ^. 2- Oktober
" " die dritte auf den
ltde«n.«, 2' N o v e m b e r l. I . ,
in 5 " " vormittags von 9 bis 12 Uhr.

" " Gttichtslanzlel ln Landstraß mit

dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über den Schä»
hnnaSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden de>
tticilatioliscommlsslon zu erlegen Hut, sowir
das Schätzünaeplotololl und der Grund»
lmchseftluct lönnen in der diesgerichllichcr,
Nctt'slralur eingesehen werde».

K. t. L,ez,rlSqcricl't Lcmdstrah am lütcn
Februar 1tt?6. °

(2784—2) Nr. 8416.

Dri t te ezec. Feildietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Feistriz

wild hicmit bekannt gemacht:
Es sei in der Ereculioussuchc des

t. l. Stcuerawtes Fclslriz, in Vellrclung
des hohen Aerars, gc^cn Johann Oerl
von Tomine Nr. 9 die mil dem Vcscheioe
oom 7. April 1876, Z, 3944, auf den
28. Ju l i 1876 angeordnet gewcselic zweite
erec. Realflill'ietlma der «eal'tat Urb.-
Nr. 537 2ä Virtenlhal fruchtlos gedlie.
ben, weshalb zur drttten auf den

29. August 1 8 7 6
angeordneten Feilbietmig obiger Realität
geschritten wird.

K l. Vezirlsgel icht Feiftriz am 30sten
Jul i 1876.

(2783—3) Nr. 14442.

Climlerullg
an die unbelam,t wo abwesenden Gellagten,
Sr . Durchlaucht S e i a p h gü rs t l nvon
P 0 r z i a und dessen ebenfalls unbekannte

Rcchtsnllchfolgev.
Von dem l. l. Gczirlsgerichle Feistriz

wird den undclannl wo abwesenden Ge-
legten. Sr . Durchlaucht Seraph Fürst von
Porzia und desstn unbelannten Rechls
Nachfolgern hiemtt erinneil:

ES habe Ioslfilrojnc von Koseze Hs.«
Nr. 17 wider dieselben die Klage aus
«mortisierung einer Sahpost von 50 fl
E. M . 8ub plllsg. 30. Dezember 1875,
Z. 14442, hieramls cingcbruchl, worüber
zur fummarischen Verhandlung die Tag-
sahung auf den

2 6. Augus t 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Gellagten
wegen ihres unbelannten Nufenlhaltls Herr
Filiberth Paulin. Güterverwalter von Se-
nosetsch, als curator »ä »ctum auf ihre
Gefahr und Kosten bestlllt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten

Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
numhafl zu machen haben. widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Vezirlsgericht Feistriz am 30sten
Dezember 1875.

(2766—2) Nr. 4636.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. OezirlSgerichle Feislriz wird
hiem't bltinnt gemacht:

ss sei über Ansuchen der Fam'y Hni-
derött von Feiftriz, durch I l j N ^ Wulscher
von St . Vurlhelmil, die mit dem Oe.
' , ^ e vom 30. Dezember 1573, Zahl
!0b95, auf den 16. I un . 1874 anaeord-
nelc, lcdoch sistierte dr.tte exec. Fcilbie-
lung der dem Franz Gr i l von Ui'ter.
scmon He..Nr. <t2 aehöriqen, ßcrich'lich
°us 10l9 fi. bewerthelen Realilül ^ Gut
Seml,nhos 8ub Urb..Nr. 12 im Uteass«.
merungswege auf den

!. Sep tember 1 8 7 6 ,
vo'm!t>al,s 9 Uhr, hiergerichts mit dem
flübcrn Anhange angeordnet worden.

K. l. Gezirlsgericht Feistriz am 28sten
April 1876.
(2767-3) Nr. 3216.

Reassumicrung
dritter ezec. feilbietung.

Vom l. s. Bezillsgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Franz
Stare von Labore als Cessionär des I o ,
hann Hudodivnit. durch Dr. Menzingcr.
ncgen Blas Pcrliuß von Mi l le, ocllach die
Ncassumierun î der bereit« bewill'gttn aber
ststieilcn dritten exec. Fcildietung der geg.
mrischen, im Gruldbuche <ögg ob «rain,
burg sud Rctf.-Nr. 144 vorlommenden,
aus 64b8 fl. bcwerthelen Realität sammt
kr,- und Zugehvr wegen schuldigen 78 fl
e. 8. e. gcwllliget und zu deren Vornahme
die Tagsahung auf den

26 . August 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichte mit dem Vei-
fatze angeordnet, daß bei dicser Feilbie.
tung obige Realität auch unter dem Schä-
tzun^Swerlhe hintangegebln wird.

Dle Feilbi.tungsbedinllnisse, das Schä-
hungsprotololl und der Grundbuchseitract
lönnen täglich während den Amtsstunden
hlergerlchls eingesehen werden.

^ ^- l. Vezirlsgericht Krainburg a»
16. Ma i 1876.

(2277—3) « r . 3709.

Edict.
Dem Jakob Skala von Weinberg

Nr. 3, unbekannten Aufenthaltes, rüclsicht.
lich dessen unbekannten RechtspriUenoenlen,
wurde Über die Klage ös pr»W. 3 1 . Ma i
1876, Z. 3709, de« Ialob Glala ou«
Mladica wegen Elsitzung des Neingarle»«
^^slusc" und Vewühranschreibung Herr
P.ler Persche aus Tscherüembl al« ou-
r^tor »ci »ctillu blstellt und diesem der
Klaasblschcld, womit zum ordentlichen
mündlichen Verfuhren die Tagsahu,,g auf

den 6. Sep tember I 8 7 S ,
vormittags 9 Uyr, hiergerichls angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l . Vezirlsgericht Tschernembl am
2. Juni 1876.

(2740 3) Nr. 3410.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

belannt gemacht:
Da zu der in der Erecutionssache

des Wilhelm Schiffrer von Lustthal gegen
Anton Svelii von Morüulsch mit dem
Gescheide vom 2. Juni 1876, Z. 2342,
auf den4. August 1876 angeordneten ersten
efec. Rcalfeildietung lein Kauflustiger er«
schienen ist, wird nunmehr zu der zweiten
auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 6

angeordneten eiec. Realfe.lbietung «schrit-
ten werden. »',»«,'"

«UM 187«."""""" ° " °° " "

("71-2) « l . 23!l»,

Uebertraguna
dritter exec. Feilbletung.

Bo» t. l. Sezirlegerichte Krainb»rg
wird im Anhange zum Er>icle vom 8len
November 1875. Z. 6070, belannt ge-
macht, daß die in o?r Gfecutionssache der
Frau Maria Vradasla, durch Dr. Vur-
gkr, gegen Johann Hafner von Labore
auf den 8. »pril l. I . angeoldnete dritte
tfec. Feilbietulig der dem letztern eehöli-
gen Realität Rclf.-Nr. 79/» « i P f " ^ " '
Alllack, im Schätzun«ewelthe per 457» sl.,

auf den . ,«l>7«
4 Sep tewber I » ^ v ,

früh 9 bis 12 Uhr, mlt dem Veisatze
übertragen wird, d°ß diese Realttüt bei
dieser Feilbietuna auch unter dem Schü»
hungswellhe hinlarigegeben wird.

5. l. Vezirlegericht llrainburg a«
7. «pril 1876.
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Triester

Cmeritä
Tiiest.

Die triefter Commercial-Vanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank« und Staatsnoten,wie auch
n Zwanzig.Frantenstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (3874) 3tt

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den triester Localblättern zeit-
weise angezeigten Bedin-gungen statt.

Den 21. d. M. !
beginnt in der Anstalt des Gefirtigten der !

Wieierholungs Unterricht. !
Alois Waldherr.

Gegen Hautkrankheiten aller A r t ,
insbesondere gegen Hautausschläge. Krähe. Flechten. Erbgrind, Sckmeerfluß. Kopf- und Bart»
schuppen, sowie gegen Sommersprossen, Leberflecke, sogenannte Kupfernase. Frostbeulen und Schweiß-
sllße wird mit stets sicherem Erfolge

Berber's medicinische Tlieerseife
angewendet. Dieselbe enthält 40 Perzent conc. Holztheer und unterscheidet sick wesentlich vou
allen übrigen Theerseifen des Handels. Verger's Theerseife ist vou ärztlichen Eapacitäten em>
pfohlen. Sie dient auch als Wasch- und Reinigungsmittel fllr die gesunde Haut, die sie erfrischt
und verfeinert.

Verger's Theerseife lostet sammt Gebrauchsanweisung 35 lr. «. W. und ist im General-
Tepot von Bergers Theelpäparaten in Wien, Apotheke „zum goldenen Ndler" , Kärntner-
r ing ) i r . 18, sowie in den meisten Apotheken Wiens und der Provinz zu haben.

Niederlage in Laibach bei ^.potbolrvl ' » ^oboc la . (1854) 12 l l

>MjjM j T / u Original-Singer und
^ Irak J H ^ ^ ^ t l Grover & Ba.ker"
: : ^ S H M ^ JlMsc!ij|e|
•«• i l y , ^ i w H H ^ H B B 8 ^ ^ Ž S s ^ a1;?68^5^0 Preisen, und'zwar:

! "'^K^Mff/'^ISS^^A Bake & Wil8On' Gr°VCr &

^ a ^ S S j ß R s ^ //C,J=!^JL) u n t e r Umständen um 20 bis
?., ^»--«rf?rj?l__-Ä/'^^CTam* 30 Perz. billiger zu haben, er-

a Sfcheinen daher momentan preis-
60 Perz. weniger werth oi« ~u r . würdiger, sind aber dagegen um
Auswahl! * th' a I s o b e n angeführte Ware. - Daher VQr«lcht in der

Wer also eine snllrio n„in •»» , .
an mich, ich bin wie seit J a R K M«An e

J
w s t"B c h t» w e n d e «eh vertrauensvoll

Ruf zu wahren. h r e n b e müht, durch reelles Auftreten meinen guten
Garantie reell. - Auch ans Ratenzahlung«.

Laibacl., Uaoptplate, Kr. 1*8 im Na l i e h e n Hause.
Uochachtung8voll

^ p o n j Dcttcr. <373M7

fflMMH^ Auswärts nimmt mein Reisender Herr *„(„, ,. u

A « » U l S l Ä ™ Ä d S API"ratei B"'«ls«"«»«*""« etc. 8leta ta gri)81ler

90T" Warnung. * |̂g
Durch allfällig aus anderer Quelle auftauchende Offert« »i«ir»,

aamiger Maschinen beliebe man sich nicht irre führen zu S u r a
denn schon der Besuch meines reichhaltigen Lagers würde d«
eolatantesten Wahrheitsbeweis über Gesagtes liefern. Obiger

(2529—3) Nr. 2270.

Reassuttlierung
executiver Feilbietung.
Bom t. l. Gezkle^lichle Laae wnt>

hiemit belattüt .^glbcn:
Es scien über Ansuchen des Geo:g

Sl lu le l von Raone die um dem Bescheide
vom 20. Apri l 1871, Z. 713, auf den
26. I u - i , 27. Ju l i uno 26. August 1871
angeordnet yeicesenen, sohin aber mit dem
ReasfumierullMechte sisttettcn excc. Fc>l<
dictungcn der dem Andreas A v ^ l a r ge-
hörigen, im Oiulidbuche Ollen^g 8ud Uro..
Vir. 202 ool?ommcnden Reultät r6238u-
luiliiäo auf den

12. S e p t e m b e r ,
13. O k t o b e r und
14. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerichtS unt dem
vorigen OcscheidSanhangc angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Laas am 20sten
Mürz 1876

Nähmaschinen-Lager
aller best renonuertesten Systeme

nd zu den billig'leu Preisen, als: System Whecler H Wilson complet mit allen Apparaten 50 sl.
- Hov>-Nähmaschine U0 fl. — Original - TaylorHoppelsteppslich-Mlimaschine ^0 fl. — Vogl-
Schiffchen-Nähmaschine mit 17 Bestandtheilen 30 fl. - Doppclsteppstich Landmaschine 20 fl.

.^Heiiiig-e I\ie<lerl«g-e iiir I^raiii
der Original amerikanischen Wanzer-Mhmaschinen

The „Little Wanzer"
zum Hand- und Fußbetrieb, fUr Familien» und leichte Schnei»

verarbeiten.

T3a.e „TXTajazer ID",
neueste und einfachste Erfindung mit großem Arm, zum Fuß«
betrieb, fUr Schneider, Kappenmacher̂  Tapezierer und leichte

^ iiederarbeiten.

I The „Wanxer E".
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « m i t NadrUcker und Nollfuß, stärlste Maschine fllr Schuhmacher,

Sattler und Geschirr-Arbeiten,

mit voller Haftung so wie
auch auf Ratenzahlungen.
Ernst Stiickl,

tt884) 40 Damen-Moden , Confections» m,d Weißwarenhandlung.

„ P u r i t a s " , Haarverj ünguiifi smilcö.
ßenchtlich deponirte Schutzmarke. w w w

**-?••..'•'•''^T , , " P M r l * » » U '•» keine Haarfarbe, sondern eine
X i 'VÄrV- nnlchartufe Flüssigkeit, welche die nahezu wunderbare

^-Ost^r^Dllt^^^nSri E l .K p l l 8 « : h a f | be s ih t wei8«e Haare zu verjüngen, d . h . „II-

' a i W i r i i . Mar»fe.hifrersH'asseN?38 r^fh T^cn> l h n e n J e n e *arbe wiederzugeben, welche sie ur-
" M ^ 5 5 5 1~-—J"W-1 8l'r''nK l lc'' l'es«»»cn. „ P i i r l C n s ^ c.tl.iilt keinen Fnrl»-
^/f?S\ D l i Ö ' l l ' T f l ' Ü ' / ^ ^ X 8t , ' "I l l aS Hiiar "S('h l<eliebe" '"'I Wawer waschen,
V^).FlU|HiI j/flaCw) I T ' „ "7 1 ̂  Weis8 übe"«>gencn Kissen schlafen und
l-A-f •" ' • • / ^ V ^ - V Dninpfbader gebrauchen, man wird keine S,..ir einer Karbe

LM Haarverjüngnngs- } & l ™^ c n > J""1 » p « l P i t a i B " siirbt >"••"», sondern v,-r-
& ' MuA (®4 J r n g i U T». . dSS

 1
l8"g8lC' "PPi^'e Frauenhaar, wie

W f 5 r- ^11^1 r^!'^? e u n ' ar le der Männer
I C r ßraUÖ H a a r e W ,T

 I)ie F l M c h e „ P « i r l t a i l " kostet zwei Gulden (bei
W m . '"' M Versendung 20 kr. mehC für Spesen) und isf ReKen l'ost-

(Ur WtuKttxfiiSwt f/.& nachnahmesu beziehen durch die Erzeuger O t t o Frs j i l«
W l l^-ünglichen M Niederlage ... Laibach bei Herrn:

^ Wurfâ . ^ E d u a r d MaHr ,
• ir. i. Parfumeur

Vor Fülschnng wild ansiirncklich M a l n l ! l
Vurch 2« I«h« «rvr»»<!

Anatherin-Präparate
I>I*. .1. » . I»O1»I>.von

3 . » m ^ c ' ' l l ' ^°^ ^bl'arzt in Wien, ôgncrgassc Nr. 2.
F U M <lussullen H M e r ^ l i luw gibt cs lein wirlf,m».ö ,md bes

«'««,,,,»«.,wrlchr sich jcde P / r !m . l « .> ' s . ^ ^ / len^ Mttlr l als die « „ « „ > »
bringen tanii. die sich dann fest mit den ̂  ^ und schmerzlus i „ den hohlen Zahn
von weitrrcr Ze'störiinq schiiht u„d de, ^ ^ " ^ " " " ^ ̂ "l)!ifleisch vrvbindet, den Zahn

Anathe r in -Mndw^
durch ^ira !lq»!,<, deo Zahnfleisches - und i , , ^ °. ̂ ' s,? ̂  ^ " gewordene Iähne

Vegetabilisches ZalMulver '5r.?,!?,«^'Z..^.^^"lH
gewül'nlich so lästige gah^lein e l^r . . . . i ̂ ' . ? " ' täglichen («ebrauch nicht nur der
Weiße und Iartheit i m m ? „ ? , « . / " ' « ' ' i " ^ ' " " " ^ "ic «lc>s..r der Zälme an

Z a h n b ü r s t e n m l ' ^ " ' ^ " " Schachtel «:l l. V. K.
Tcpot. in Laib ach w ̂ mm. lch^ Z ' " .? . " " ^ ' l"r Kinder per Stllcl 5.0 ,r.

Uarinner H «asch, V. Vetr i i ? « ^ 3 " ' " " ' . W " bei vri ider .Urispcr. Hos.f
Tercel und in 5 ' " " . ̂ . ̂ ^ ^ ̂  Tchn.itt/ssra«z
gen Krams. ^ "polten. Parfumerie- u.,d Galanteriewaren Handlim-

Warnung.
N u s s l a t t u n g ^ z u m ^ e t t a u ^ b i V ^ mit meinem Namen, derselben
tsrisch die nachtheiligsten sso aen n«^ z ^ ' ^ ' " ^ " ' ^ «uögebo.en werden, aber ,,s-
blieben, so bitte ich das p t N l nm l i« nezoae,. haben oder aan, wirtunnslss
zenanis per Post a„f m e i n e s e n « « k ^ ^ ^ " " r ̂  nef.lschtl «r-
um aenen den Fälscher ncrichtllckV. i ^ ^

Meine sämmtlichen Ann?^^?.. «." '^"^en z„ löunen.
Ausstattung wie die '"'" '» der gegebenen Form und
denen Broschllre, der H t e l n /u . ^ « ^ ^ " ? ' ^ ""b"e" Umschlage« der belege-
Zahnpasta, s wie mit «"" Zahnpulver, der Glasdose zur
Präparate in dieser Art und versehen, sowie auch sämmtliche
in Oeste.reich-Ungarn, Demand N ? ^ " V ^ ' ^ ^""b " l« "e r - «nd warlenschntt

Tämmlliche Annther n l ' r« . n ^ . ? ' ' ^ > ' ' ^ "'"lnan.en. Holland gesichert sind,
von mir per "erden ans benannten wriinde» auch
dem , . . ^ von ilelt zu Zelt in °Ue«^eit.mgen

I>r. J. CJ. Ponn,
l. l. Hof.Zahnarzt. Wien, Bognerg.isse Nr, 2
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Als (2815) 3 -2

Gutsverumlter
zur Administration eines größeren Gutökürpeis
wiid ein der slonenischen Sprache luudiger, in
der Landwirtschaft, besonders im Weinbau, so-
wie in den erforderlichen KanzlrigeschUften er»
fahrener Veamter gesucht. Bewerbern um diese
Stelle ertbeilt nähere AüslUnfte die («utsinha.
bl'l'll zu Thurn am Har», Psst «u r l f e ld .

R«tt« Stück

SuMötzr
sud auf dem Gute Eommcnda
^2t. Peter bei Ste in zu verkaufen.

Nähere Ausluuft hierüder erlhcilt
îe Gutsinhabung. (28^) .̂  2

Die Hauptniederlage in Krciin
der

Crmtnlfalmk in Markt
Tüffer

befindet sick zu vaibach

nm alten Mail! Nl. l5
(l. l. Tabal-Hauptverlag.^

Preis:
pr. i W K,lo ab oblger Nlederlage 2 st. lr. v W.

« « ^ Bahn Laibach ' I „ 90 „ „
2_ ^lle Nestellungen Mr directen Vezng von
nn, m "«den daselbst entgegengenommen. Muster
wn n °"Ue" zugestellt und Nusluufl bereit.
wlU'gst ertheilt. («17, 22

Gasthaus
mit Oarten und Kegelbahn

Ml „3tM Lllibch"
B«hnh»fg«sst N 5

Schreiner Uärzenbiei.
vovzilglicher Qualität, gute und billige Weine;
daselbst V i e r - T e M des Herrn Franz Schreiner '
auSGiaz. ^286) 57

'Zpttialarit,
UnlT«rrltäta-Prof*as«r ». b.

I>r. ltlMens,
SBIrn, ©tnbf, ftrnmfiil'VNM 22.
bfilt flrftnblid) ohiu1Hrrtif«f» Jrunti
die geschwächte MannetkraTt

(Inipotanx) fotoic aH«
gehelmo u. Hautkrankheit«.
Ordination t»fjlU$ t>on 11—« Ityr.
9W Klurtjiuirt outd) CForrcf^ptii

Pfii» bftinnbflt unb Irtrbrn bis
<Mr)iiriru besorgt.

SDttr (5. «ufCage:)

Die geschwächte Manneskraft
beren ilrfndHii unb $riluua £

t'on Dr. B l s e n z . streif S. fl. b. &> 4

Uuentbelirlich
j&r jeden Haushalt!

Nur II. OrlO
kostet folgende Warengruppe, bestehend
*us 43 Stück überaus guten und prak-
tischen Gegenständen, und zwar:
1 Pracht rolle Nalonainpcl aus feinst

KQsrhliflVncn Perlen,
f öl«;--. Itronzo^iiss-Pi^urenlourlitcr,
1 sehnn «hellerte Ncugold - Tisrh-

ffloeld»,
I • I'hotoyritphif-Albuiii, Prachteinband,
I'l^utecnRl. Slahlmessor in stark. Heft,
I ) ! , « „ Ntaliljpnbcln „ „
I : ! k. k. pat. BrHnnnin-SpoisclslfTcl,

I { M „ „ Suppcnsclistpser,
I « „ ti „ „ MiloliscliJipser,
I ? L

K,ris^ll-M(«sHcrl<^or,
I -Uu"!!1«' <«lslssorfa.s.s<«n mit jap. Malerei
l i ; i Ntflfk. (2Hf>H) 12—1
I S | Als Zeichen der Echtheit ist jeden
I (JUck Britaiinia-Löffel mit dem k. k. „Pa-
I uA Vf>rs^hen, und wird für gute Qua-
I *l und Haltbarkeit Garantie geleistet,
I Uin i^"c h>°r angeführten 43 Stück sind
1 1 . ft.en ^eiBpipllo8 billigen PreiB von nur
• " "10 zu haben im neueröffneten

• ̂  Etablissement

I . \11FV,
I Veraen-m, b e n b e r 9 e r 8 t r a 8 8 e l

^ ^ ^ 7 ^ " 8 « ' n i>romj)t gegen Nachnahme.

P ^ Allen Herren Oekonomen bestens zu empfehlen ' W
sind die vorzüglichen ^ ^ ^

Handdresch-Maschinen
aus tier Fabrik %ei»ell & tomp In Cliur (Schweiz).

^ ^ ^ ^ ^ I ^ r % ̂ ^ W Dieselben sind nach neuestem
^^^^^^^^^ÜHHH'̂ ^HR' JK> \ # \ amerikanischein System solid con-
I^HÜ^^^^^^Hj^^»fRjrH' ^fcf^J^__J struiert» dauerhaft, leicht transpor-

" ^ ^ ä ^ ^ ^ ^ ^ P ^ ' TBt*"* I ^a^ un(^ nehmen wenig Raum ein.
• ^ : ^ ^ ^ f '1lf ^W ß ^e^ kleinem Personalaufwand

• I ^ 1 ^ ^ ^ 1 '^/L-**^^ Preis 110 fl. ohne Schwungrad,
• I M1 Ä ISO fl« mit Schwungrad.

<J[ f ^ f ff Gustav Fischer,
. L- ^ ^""sC'' Sternallee Nr. 31.

Tie «ilrainische Gscompte-Oesellschaft,!
Z welche ihre «seschäftsthäligleit heute begonnen hat. '

l auf kaibach und sonstige mländische Plätze, wofern sich daselbst eine B a n l oder Van l .F i l i a le befindet.

» gegen Unterpfand vuu Werlhpapieren und beforgt den collimisflonsweism Verlauf der belehnten Werthe,

» auf Wien , Vraz, Tnest, Pest. Prag und sonstige i n . und ausländische Plätze.

I in allen vorstehend erwähnten Plätzen gegen mäßige Provision, ^

l ohne KUndigung dis 1000 si mit ü Perzent Berzm,ung. ,
« gegen zweitägige Kündigung jeden höheren Vetrag . . . „ 5 , « '
tz „ 80täs,,ge ,. ., Vetrag 5 ' , „ « l
l Zie Wechselstube der E>eselljchast belieibi den M - und Verkauf von Hold- und Kilbermünzen. Ktaalspapieren. ,
z cKosen eic. etc.
k Die lraiuislle EscompteVesellsclaft empfiehlt endlich ilnen selbständigen

l zM^ Vredit-Nerein, "MG
D welcher nach einen, bcsonderen Statntc* verwaltet wird und auf dem Grundsätze der gegenseitigen Haftung der Theilnehmer errichtet ist
> La ib ach, l . Ju l i 187«.

! Der Verwaltungsrath der krainischen Escompte Gesellschaft.
ß ^ «an» auf Psilansss" im Bureau der HeseUschafl gratis in Lmpfang genommen nerden ^ ^ ' ^ ^ 15 ,4 >

I MiM-EtaisKnt i
P des ü
; F. Doberlet & H. Harisch;
jj in Lnihacli, J
:̂ Franziskanergasse Nr. 8 .̂

£ und 5
l Wienerstrasse Nr. 79. ^

| iröfltcs £ager uou ilöuelu |
| j sowol in einfacher als reichster und cle- '^
> gantester Ausführung. i€
J-: Laser von in- und ausländischen 4
t Möbelstoffen, Vorhängen, Fenster-Rou-£
fheaux, Tisch- und Bettdecken sowie ̂
*: Teppichen. (2t^)9) 1 2 - 0 .•*
^ Uebernahme von Zlnimertapezierun- £
V gen und Decorationcn ganzer Wohnungen, '$
« Hotels, Bäder, Kanzleien etc. etc. j |
gj Pici8 - Courante und Zeichnungen j |
* werden auf Verlangen gratis verabfolgt &
>i sowie Lieferungen auf llatcnzahlungcn .-€
| j übernommen. .̂
>: I C Die Preise sind auf das bil-4
J ligste gestellt. J

Vicitntinii
^OII Der ̂ cuDoltiuio tc3 ^dfiaitii Wlfvcl»

Oortllianii*id)rn (JoncurifS rcirb besannt grmadit,
bo^ bie ju biejer tfonciivöinaffe C|eljÖrifleii &at)v
niffe, olS: i'eibeöfleibuitfl, äVäj*c, simmer« nut-
(iomptoiv.(5iitruttimflfflücff

Wuntnn t>cu '>H. ^luniijl
unb eifoibfv(id)eiifaOö

^in«<tag ben 29 . August 1H70,
jebeömat formit la^ Don !• l>i£ 12 Udr mib nad)=
initials ton 3 bi^ (J H£>r, in ber Ma|i i i ,U | l ( r :

ans ber Syicnevflrofee), I. €tocf, llll^ Me in bf"
«Dlstslaüitien tin Cn»»f* 9Jr. 4'<J in Utltrrfd}ifd)fa
bcfinMi*™ fleifligeii 8flüffigrfiteu, olö: «Pf«",
žpiritu*, ©licoüitj u. \ f.

$0ttitcr#tflß bcn :51.5hig«ft 1870,
üormittagö uou 9 biö 12 Ubr mtb nött>igenfaUe
iiaclmitta(ic< t>on M bt£ « Ubr, jebeemnl nur um
ober über' beu Scl^fnnf l 0 1 0 "^ flpflfn flIfi* b n r e

©ejaljlunfl üexäu&ert »erben. ^71)4) 3—2

' Ankündigung. :
^ 5>« I " bes Wefettigten vom hohen l. l. Ministerium des Unterrichtes mit dem <
5 veffentllchleitsrechte autorisierter <

! Plillllt-Lehl- und E M u n g M M !
l für Knaben <
^ I ,1 I^< l» » K> » <3 I» j
^ beginnt das I Semester des Schuljahres 1Y76 77 <
^ mit HK. September. <
^ Das Nähere enthalten die Statuten, welche °uf «erlangen portofrei eingesendet <
5 werden. Mündliche Auslunft ertheilt die Vorfiehung täglich von 10 bis 12 Uhr am <
> hauptplal ; « r . Kl?. U Stock <
5 Die Anstalt wird im Verlaufe des neuen Schuljahres in ein ei«enK zu diesem <
5 Zwecke erbautes, mit Nnlagen und freien Spielplätzen versehenes Haus Übersiedeln. '

Alois Waldherr,
Inhaber und Vorsteher der «nstall.

Ankündinunst.

! Privut.^enr^ unll Erzienuny^Knftult l
! für Mädchen ,

drr '

Victorine Rehn jg Laihacli
beginn« das 1, Semester de« Ochul,ahres 1^7677 j

mit Z5. September.
! ,1 . ? " l ^ l « « , « . ^ , « ^ t z ^ „ hen ilnaben und Mädchen besuchen, beg«»'" der ^
» Unterricht w,eder mit

, R. August. . ,
> Das Nähere enthalten die Programme, welche ans »"langen » H " ^ Uhr '

gesendet we,den Milndl.che Ausluuft ertheilt die «jorstehuna tögl'ch " N ' " ° " " " " '
> 'm ^ i r f tenhof U r . 2»«. i Stock <<lbd4) < j - ^
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300 Gimer
vorzüglichen Teran-W«5nes
find sofort zu verlaufen. (2665) 3 ^ 3

Wo? sagt die Expedition dieses Vlattes.

WeiMerkauf.
I m Schloßleller ;u ̂ » e » , bei « u r > 4 .

^e>«l, e ne Stunde von der Vahnstalion
' V l Ä e « n , ellicsten

4UU Eimer
sehr gute 1875er Weine ;um Verkaufe.

(2»b7) 3 - 1 Verwalter.

A Hartlebens Verlag in Wien.
Soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, vorräthig in

Jg. v. Kleinmayr k Fed. Bambergs Buchhandlung in Laibach:

Untergegangene Welten.
csine populäre Darstellung der Geschichte der Schöpfung und der Wunder

der Vorwelt.
Nach den neuesten Forschungen der Wissenschaft bearbeitet von

Ferä innnä s i egmnnä ,
Verfasser der .Illustrierten Naturgeschichte der drei Reiche", des „Gemeinnützi-

gen Kräuterbuches", des „Vemeinniilzigen Thierarzneibuches". "
Mi t zahlreichen I l lustrat ionen.

I n 16 bis 20 Lieferungen a 30 kr. ö. W. - - S0 Pf.
Die Fragen: Welche Gestalt hatte die Erde von Anbeginn an? War jene Thier»

und Pflanzenwelt, welche damals existierte, übereinstimmend mit der heutigen? Gab es
wirtlich vor der heutigen Organisations-Epoche leine Menschen auf der Erde? Welche
Gestalt hatte frllher unser Vale»land und wie war die Fauna und Flora desselben be.
schaffen? Wie lange mögen die Perioden angedauert haben, in welchen gar lein organi»
sches Leben auf der Erde existierte? Waren es nur lurze Momente, welche scharf den
Eintritt einer neue» geit Überschritten, ohne Uebergang, ohne Vermittlung? drän-
gen sich unwilllürlich täglich auf.

«uf alle diese Fragen wird Ferdinand Tiegmnnds neuestes Vuck

llntersteftanssene Welten
gewissenhaft Nntwort geben, insoweit dies nach den Viejultateu der bisherigen Forschuu»
gen auf dem Gebiete der Geologie möglich ist, einer zwar verhä tnißmäßig jungen Wis»
senschaft, die aber beute auf jenem Stauopunlt angelangt ist, von welkem aus sie mit
Glllck versuchen darf. bei ihren Bemühungen zur Erforschung rer Bildung aller Ver-
hältnisse, welche die Erde der Beobachtung darbietet, slels angzugehen von der Natur,
wie sie ist — alles Gewordene zu erllären durch dieselben Kräfe. welche noch beute wir»
len, und nach denselben Gesetzen, von welchen auch heute diese Kräfte gezilgelt werden.

So wird denn Ferdinand Tiegnmnd'S Weil : „Untergegangene Welten"
an der Hand der Forschungen nnd der Wissenschaft in einer populären, allgemein faß.
lichen und verständlichen Sprache die untergegangenen Schöpfungen besprechen und die
Räthsel der Zeugungen zu lösen snchen.

Sllbscriptions-Aedingungen.
rorälul lnä 8io5munä'8 ..ttnteraeaangene Welten" erscheinen in I« bis 29

Lieferungen ü, 3 Vogen Text in schönem, großem Octavformate, tadellos ausgsstatlet und
in illustriertem Umschlag gelieftet. Monatlich warden 2 Lieferungen ausgegeben Lag
Wert ist mit 12 aroken Abbildungen in Tonvruck »nd circa A»tt Text-I l lu-
strationen geschmückt, auch wird eine große geologische Karte von (furopa in Har
bendruck als Beigabe geboten.

Preis jeder Lieferung nur 30 kr. ö. W. — 60 Pfennige.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen und besorgt die Fortsetzungen piinltlich

A l s Prämie eibalten die Pränumeranten auf Wunsch zwei Prämien (Velsarbln-
>rnckbilder), nemlich zwei teizvolle, künstlerisch durchgeführte Landschaften:

l . Der HoenflNwab sin 8leittnml!>). — 2. Der Fiullenftein <im ^inMu),
Diese Prämnn sind in zwölffachem Farbendruck geschmackvoll ausgeführt und

beliebig einzeln oder als Gegenstücke zu verwenden. Jede derselben hat die Pap,erarölie
von 56/72 Centimeter, und kostet jedes Blatt nur I fl. ö. W. - - 2 Marl. I n höchst
eleganten und dauerhaften. 10 Centimeter breilen Gcldrahmen (das Bild auf Leinwand
gespannt, in Blindrahmen und gefirnißt) tosten die beiden Prämien, inclusive Verpackung
»n Kiste, zusammen nur 6 fl. ö. W. - - 12 Marl. I m «unsihandel ist der Preis deiseü
ben eingerahmt 25 st. - - 50 Marl. (2834)

A. Hartlebens Verlag in Wien.

o ^ ^ ^ y iu|1fr3«s S«irs|1lls M ^ * J 3 ~SUii\l*%U? i

Äsniffltdic st i l ts mib

iDerben fcbmrtjloä eingefcfet, alle ^a^iiopcratioiifn
unb ^(ombieruitgen Dorgntommen Dom

Zahnarzt Paichel
an tex OroÖcjfljftrürfe im aWnöfj'fcfjen Oouff,
ersten 8tarf. (2831) 2

Steine aRunbtoaffereffeitj, Flacon 1 fl., iji
außer im OrbinationSsocasf nocf) bet #errn
2lpotf»cfcr Meier unt) ^erren Karinger &
Kascb ju ^aben.

Bei Karinger & Kasch

PellMent - Papikl
zum Obst-Einsieden.

(2336) 12 l Vogen 20 l».
^ » l

Natürliche

Mineralwässer
aller Art von ganz frischer Füllung sind
stets zu haben bei (2794) i

Peter Lassnik.
Grosser • ("3) 55

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
ais ganzer Complex oder parzellenweise zu
aen annehmbarsten Bedingnissen verkauft
«aneres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof 206)

Zur Nachricht
Gllter schwarzer Szegzarder Wein,

über die Gasse das Liter mit 28 kr.,

zu haben bei (i34>) l?

Franz Ehrfeld.

Epilepsie
(Fallsucht) hei 11 brieflich der Spe-
cial a rz t Dr. Killiach, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Kcrcits flber
800» mit Krsolfr behandelt.

(1) 65

: 1 1 priY. Bliioiie Aiatica flj Siciirta'
; in TriOMl.

!,^.«°:^^^^^
Hauptagentschaft far Krain

k.k.priv.Riunione Adriatica di Sicurtä

Tolx&xun. Perdan !
Übertragen hat.

gegen F , . . ^ ^ ,..f ^

«'sende Gllter zu Wasser A « i . 5, . 3 " ^Nen 6lementarschäden a.,f '
Übernehmen. " ' " " ° ' ' " " " "'"riige auf Lebensversicherungen zu ,

Tr ie f t am ,0. August l«?6. ^

»le Direction
<»or k. k. priv. Kiunionc Adriadea di Hieurth.

Mit Bezugnahme auf obige Velanntmachung erlaxbt sich die unterzeichnete
> Haupt-Agentschaft i» aNen obbenänntrn Bersicherungsangelegenheiten sich bestens ̂ u
, empfehlen, mit dem Aeulerlen: >

I. daß die betreffenden Prämien«je nach den verschiedenen Graden der Gefahr
> auf das bill'gste bemessen sind und die uo» der Gesellschaft gebotenen Karantlcn,
, sowie die Beisichelunqobediugungen die vollkommenste Sicherheit darbieten; «

2 daß d e l l I t i « » l » , » V <I l 8 l « „ ^ ^ , V

' ein Gewährleistungskapital von zwanzig Millionen Gulden '
' besitzt; '
, 3. daß sie sich zum Hauptgrundsatze gemacht hat, die sie treffenden Schäden «

nach Nccht und Villigleit abzumachen »nd schleunigst y< bezahlen; ,
' 4. baß sie vom'Beginne ihies Willens, d i vöm Jahre I«3«, bis zum Ial're 1875
> einundsiebzig Millionen Gulden '

a» Entschädigilugen ausblzahlt hat; ,

5. daß dieser namhafte, von einer einzigen Gesellschaft geleistete Entschädigung?'
> letrag llar uud deutlich die a»ße»ordentliche Mtzlichleit der Versicherungen herauö» >

stellt, welche, mittelst eines unbekeulenden Bctrages erlangt, Beruhigung gewäl'reu und ,
das größte Unglilck unschädlich m.ichen;

> 6. im ̂ erhindliuugilfalle dcs Gefertigten ist Herr ^ « « « j ' ( 1 . 8 t<3 i ,»<N >
ermächtiget, fllr die Haupt.Agciltschaft der l. t. prio. Riuuwno ^linlltie» di ZicurtH ,

" per prnoulll zu zeicliili!;
, Die gefertigte Haupt Ageutschaft schmeichelt sick demnach, mit häufigen Ar« >

sicherungsaufträqeu beehrt zu werden, und verspricht durch reelle und pllnltliche »e. ̂
> haudlung das ihr grschcnlte Bertrauen volllommen zu rechtfertigen.
, Das Nssecuranz Bureau befindet sich ^

> am Iahrmarktsplatz Haus str. 4 , «
, woselbst Formulare zu Versicherungsanträgen, Prämientarife, Pläne der Lebensversi- «

cherung uno jedwede beliebige Nuslunft ertheilt wird. ,
> Laibach im August'187«.

(2795) 3 2 J o h a n n P e r d a n .

Druck nnd Verlag vo« Ignaz v. «lein«llyr'ä Fedor Va«ber«.


